
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Dieser Spielplatz ist ein von LEADER gefördertes Gemeinschaftsprojekt. Die Inklusion von körperlich und 

geistig beeinträchtigten Menschen ist in Dinklage ein historisch gewachsener, sukzessiv ausgebauter und 

heute identitätsstiftender Baustein der Stadt. Inklusion bedeutet aber nicht, dass Handlungsräume für die 

einen „hier“ und die anderen „dort“ geschaffen werden, sondern stellt gerade das Miteinander aller 

Mitglieder einer Gesellschaft ins Zentrum.  

Spielplätze stellen dabei den idealen Startpunkt mit nachhaltiger Wirkung für zukünftige Biographien dar. 

Es kommen unsere jüngeren Mitbürger – Kinder – miteinander in Kontakt und durch die Interaktion werden 

die einseitigen Berührungsängste von früh an abgebaut. Ziel des Planungsteams − bestehend aus der Stadt 

Dinklage, Kindern des Kardinal- von- Galen- Hauses, dem Projekt DINKLUSIV, sowie dem Landkreis Vechta − 

war die Schaffung eines gemeinsamen Aktions- und Handlungsraumes für Kinder mit und ohne 

Behinderung. Bauliche Schwerpunkte wurden neben dem von Kindern ausgewählten Inventar in befestigte 

Zuwegungen, sowie in ein großzügiges Raumangebot am Spielgerät selbst gesetzt. Kindern und 

Begleitpersonen mit motorischen Einschränkungen, wird hier eine weitestgehend selbstständige Teilhabe 

am Spielgeschehen ermöglicht.  
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